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Die Verteilung des Zoobenthos im Attersee unter 
besonderer Berücksichtigung der Oligochaeten als 
Eutrophierungsanzeiger.

Elisabeth Dolezal, Limnologische Lehrkanzel, Uni
versität Wien

1. Fragestellung
Di Grundfrage dieser Arbeit ist, wie sich die 
durch die kondseeache zu erwartende Eutrophierung 
der Unteracher ¡jucht auf die qualitative Zusammen
setzung der Bodenbiozönose im allgemeinen und auf 
die Oligochaeten im besonderen auswirkt. (Disser
tation an der Limnologischen Lehrkanzel der Uni
versität Wien, Vorstand Prof. H. Löffler). In diesem 
Rahmen steht auch eine vergleichende Untersuchurg 
über Ökologie, .Produktionsbiologie und Populations
dynamik der am häufigsten im See vorkommenden Oligo- 
chaeten-Arten unter verschieden starker organischer 
Belastung.

2. Entnahmepunkte, Entnähmetrequenz
-s werden Proben an insgesamt 4 Profilen entnommen, 
von denen drei in der Unteracher Bucht bei Eilend, 
Burgau und in direkter Fortsetzung der Seeache- 
Pündung liegen, sowie an einem Referenzpunkt 
bei .veyregg (Abbildung 1).
Pro Profil werden bei 25, 50, 75 und 100 m Tiefe je 
5 Proben an der gleichen Tiefenstufe entnommen. Die 
Probenentnahme erfolgt in monatlichen Abständen 
seit April 1975»
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Bei den wenigen Parallelproben pro Tiefe ns tufe kann 
man keine exakten Schlüsse auf die Verteilung der 
einzelnen Benthosgruppen ziehen. Die großen zahlen
mäßigen Unterschiede zwischen diesen Parallel
proben zeigen lediglich an, daß es sich um eine 
stark geklumpte Verteilung handelt. An allen Ent
nahmestellen ist eine mehr oder 7eniger deutliche 
Abnahme nach der Tiefe hin zu beobachten.

4,1, Oligochaeten
Bei einem Vergleich der 4- Profile (Abbildung 2)
finden sich die niedrigsten herte bei Eilend, wo

2sie bei 25 m Tiefe um 10 Individuen/100 cm" liefen 
und mit der niei‘e kontinuierlich abnehmen.
Burgau und Meyregg haben zahlenmäßig ähnliche .erte, 
allerdings handelt es sich hier um eine verschiedene 
Ar t e n z u s a mm enaetzunr
In Unterach finde man einen Anstieg beim oc-m-Funkt, 
der jedoch in dieser Darstellung nichtso deutlich 
zum Ausdruck kommt. Die 0tichprobenwerte der folgendenpMonate liegen bei 800 - 1000 Individuen/100 cm'", 
dies dürfte mit der Verwendun eine bes e^en - 
nahmeger:-;tes zusammenh n~en, die ion
Tauchproben übe "einstirmen. Das ‘‘odiment a^ "ieser 
fit eile besteht aus oand, einer großen i'-enge Laub 
und einem sehr gcri pgen > c h 1 ammanteil. .'ei 0 m 
erfolgt ein jäher bfall an Oligochaeten, das 
Sediment ist den1 bei 25 m ähnlich, der chlammanteil 
ist weitaus höher. Di ./erte bei 78 uni 100 m unter
scheiden sich nicht von den anderen Profilen, auch 
das Oediment ist gleich.
Um eine Verbind ving in zeitlicher Hinsicht fest
stellen zu können, ist eine Zeitspanne vo 4- 
Monat.en noch zu kurz. Die geringsten Werte an

download unter www.zobodat.at



Ind./100em2

download unter www.zobodat.at



Kokons

25

50

E April

75 1
100 1

U

Mai

□

□
3

3
13  

3

download unter www.zobodat.at



Juni Juli
□

□

317 O

□

□ ]

]
□

0 5j--- 1--- 1__j
lnd./100cm ^

download unter www.zobodat.at



'158-

allen LV Entnahmepunkten zeigen sich im Juni, 
im Juli steifen sie wieder etwas an, erreichen 
allerdings nicht die Frühjahrswerte (Abbildung 5).
Zur Artenverteilun ist einstweilen folgendes 
zu bemerken: In der Unteracher Bucht und hier bs. 
am rrofil in Portsetzung der Seeache-Mündung findet 
sich in überwiegender Zahl Potamothrix hammoniensis, 
der von aPiAKSKA 1? 9̂64-, 1969) und MILBRIIAK (1972)
als Eutropi)i runmr;a117 ei>er und als Öko 1 og2 sc 11 
tolerante Art be 'c^''ieben wird. Diese Art wurde im 
rofil V.'e-Tv'0;" 11 nie vor gefunden, hier dominiert

mit fas" 80 / Peioseonex ferox, eine gegen Eutro- 
p h ie^i: n ~ enpf :i Ar t.

A. 2.Oligochaeten-Kokons
Kokons (verschiedener Arten zusammen) sind mit Aus
nahme des Snterocher 'rofils an allen Stellen mit
mehr oder minder niedrigen Zahlen zwischen 1 und

25 Kokons/100 cm vertreten (Abbildung I) . In Unterach 
steint die Anzahl auf bis 30/100 cm an und ist 
auch an er 50- un 75-^-2tufe hoher als an den
übri ren T,ofilen.
^ei den Kokons sei sich ein leichtes Abnehmen im 
Kai und Juni und eine Zunahme im Juli (Abbildung 5) •

J-.5. Chironomlden
Bei dieser ^ruppe findet man nur bei Unterach/25 m 
in den letzten Stichproben, deutlich höhere Werte
als an den anderen Stellen, nämlich 300 Individuen

2pro 100 cm • Ansonsten sind hier weniger Unterschiede 
zwischen Weyregg, Eilend und den drei übrigen 
Tiefenstufen von Unterach zu bemerken. Bei Unterach/25 m 
dominiert eine Chironomus-Art aus der thummi-Gruppe,
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die an allen anderen Stellen nur vereinzelt oder 
gar nicht vorkommt (Abbildung 6),

Ostracoden
An den drei Profilen von Eilend, Burgau und 
Unterach treten fast ausnahmslos niedrige Werte 
auf, während bei Weyregg ein merklicher Anstieg 
zu verzeichnen ist (Abbildung 7)* Ob hier eine 
bestimmte Art dominiert oder ob ein Anstieg bei 
allen Arten vorliegt, muß noch festgestellt werden. 
Im Juni und Juli ist an allen Probenstellen eine 
deutliche Abnahem von lebenden Tieren und ein 
massenhaftes Vorkommen von leeren Schalen zu 
bemerken (Abbildung 8). daraus kann man auf das 
Auftreten einer neuen Generation schließen, wobei 
allerdings die jüngsten Stadien auf Grund ihrer 
geringen Größe bei einer Maschenweite von 200 p . 

nicht erfaßt wurden.
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